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Hansestadt Rostock Vorlage-Nr:
Status

2013/BV/4916-08 (ÄA)
öffentlich

Änderungsantrag

Entscheidendes Gremium:
Bürgerschaft

Ersteller:
Fraktion Rostocker Bund/ Graue/ 
Aufbruch 09

Beteiligt:
Büro der Präsidentin der Bürgerschaft
Sitzungsdienst
xx Gruppe alle Fraktionen

Datum: 27.01.2014

Vorsitzende der Fraktionen Die Linke., SPD, BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN, Rostocker Bund/Graue/Aufbruch 09 
Integrationskonzept für die Hansestadt Rostock
Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

29.01.2014 Bürgerschaft Entscheidung

Beschlussvorschlag:
Das Integrationskonzept wird wie folgt geändert:

1. Unter dem Handlungsfeld 5.6.3 Verantwortung für Flüchtlinge (Seite 31) werden folgende 
Ergänzungen vorgenommen:

 
Im 1. Absatz, 3. Satz wird eingefügt:
„… sowie als ausländische Personen ohne gültigen Aufenthaltstitel. …“

 
 Unter „Strategien/Maßnahmen“ (Seite 32) wird als 7. Anstrich ergänzt:
- ausländische Personen ohne gültigen Aufenthaltstitel erhalten in der Hansestadt 
Rostock eine angemessene Versorgung

2.  In Punkt 6, Seite 39, Abb. 1 wird unter „Externe Akteure“, 7. Unterstrich:
- Vereine, Initiativen und Einrichtungen  wird „im Stadtteil“ angefügt.

3. Im Punkt 5.2.2 Übergang Schule/Beruf, Seite 19 unter „Ressourcen“,
wird folgender Unterstrich eingefügt:

 „ – Gewerkschaften“

4. Im Punkt 5.3 Sprachförderung, Seite 21, letzter Absatz, 2. Satz wird „niederschwellige 
Frauenkurse“ ersetzt durch „niederschwellige Kurse zur Integration ausländischer 
Frauen (BAMF-Konzept)“

5.  In Punkt 6.2.1 Früherziehung/Schule, Seite 17 unter
„Verantwortlich“ vorletzter Unterstrich wird nach „Kindertageseinrichtungen“  „und 
Horte“ eingefügt.
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6.  In Punkt 6.2.2 Übergang Schule-Beruf, Seite 20 unter „Verantwortlich“, letzter Unterstrich 
wird „ Regional- und Ganztagsschulen“ durch “Regional- und Gesamtschulen“ ersetzt.

7.  Im Punkt 5.2.1 Früherziehung/Schule, S. 15, zwischen dem 2. und 3. Absatz wird 
folgender Absatz eingefügt:
„Eine weitere Unterstützung zur Förderung von Fähigkeiten und Fertigkeiten bietet 
der konzeptionelle Vernetzungsgedanke der „lokalen Bildungslandschaften“. In 
diesem Netzwerk arbeiten verschiedene Träger und Institutionen, einen erweiterten
Bildungsbegriff zu Grunde legend, an der effizienten Gestaltung von Angeboten 
aus den Bereichen Kultur, Sport, Jugendhilfe, Soziales und Bildung, zusammen.“

8.  Im Punkt 5.2.1 Früherziehung/Schule, Seite 17 unter „Ressourcen“ werden folgende 
Unterstriche eingefügt:
- Netzwerk frühe Hilfe,
- Einrichtungen und Vereine der Jugendhilfe
- Büro Lokale Bildungslandschaft

9.  Im Punkt 5.2.2 Übergang Schule-Beruf, Seite 20 unter „Verantwortlich“ wird folgender 
Unterstrich eingefügt:
- Amt für Jugend und Soziales

10. In Punkt 5.6.1 Gesellschaftliche Partizipation, Seite 28, unter „Ressourcen“
wird folgender Unterstrich eingefügt:
- Vereine und Einrichtungen der Jugendhilfe

11. Im Punkt 5.8.1 Vernetzung Stadtteil-Gesamtstadt, Seite 36 unter „Ressourcen“ werden 
folgende Unterstriche eingefügt:
- Vereine und Einrichtungen der Jugendhilfe
- Sozialraumteams und Lenkungsgruppen

12.  In Punkt 5.8.2 Integration vor Ort, Seite 37, erster Absatz, Satz 2 wird „2003“ durch
 „2005“ ersetzt.

13. In Punkt 5.8.2 Integration vor Ort, Seite 38 unter „Ressourcen“, werden folgende 
Unterstriche eingefügt:
- Sozialraumteams und Lenkungsgruppen
- Stadtteil- und Begegnungszentren
- Weitere Vereine und Einrichtungen der Jugendhilfe

14. In Punkt 5.1.2 Sprachmittlerpool, Seite 13 unter Ressourcen wird am Ende des 
Unterstrichs der Zusatz … u.a. eingefügt.

15.  In Punkt 5.4 Qualifizierung/Arbeit, Seite 24, unter „Ressourcen“, wird folgender 
Unterstrich eingefügt:
- Berufliche Anerkennung Mittleres Mecklenburg-Nordvorpommern (migra e.V.)

16. Der Punkt 5.6.1. Gesellschaftliche Partizipation (Seite 27) wird ergänzt:

Nach dem letzten Absatz wird ein neuer Absatz angefügt:
„Die Hansestadt Rostock tritt aktiv gegen Rassismus, Diskriminierung und 
Antisemitismus ein. Aus diesem Grunde wird sie der Europäischen Städte-
Koalition gegen Rassismus beitreten.“

Folgendes neues Teilziel wird eingefügt:
„Rostock tritt aktiv gegen Rassismus, Diskriminierung und Antisemitismus ein.“

In Strategien und Maßnahmen wird an erster Stelle eingefügt:

Aktenmappe - 2 von 3



Vorlage 2013/BV/4916-08 (ÄA) der Hansestadt Rostock                                                             Ausdruck vom: 28.01.2014
Seite: 3/3

„Rostock wird zeitnah der Europäischen Städte-Koalition gegen Rassismus 
beitreten und den damit verbundenen 10-Punkte Aktionsplan annehmen.“

In Ressourcen wird an erster Stelle eingefügt:
„Mitgliedsbeitrag für Mitgliedschaft in der Europäischen Städtekoalition.“

In der Rubrik Verantwortlich wird zusätzlich „Oberbürgermeister der Hansestadt 
Rostock“ eingefügt

In der Spalte Indikatoren wird an erster Stelle eingefügt: „Mitgliedschaft in der 
Europäischen Städte-Koalition und Realisierung des 10-Punkte –Aktionsplans.“

Finanzielle Auswirkungen:
keine

gez. Dr. Sybille Bachmann                                                         gez. Eva-Maria Kröger
Fraktion Rostocker Bund/Graue/Aufbruch 09                            Fraktion Die Linke.
 

 
gez. Dr. Steffen Wandschneider                                                 
Fraktion der SPD                                                                         
 
 

gez. Simone Briese-Finke                                                                                    
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN                       
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